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Werbeverbote
sind schlechte
Nachrichten.
Gerade
für die Medien.

Ohne Inserate kostet Ihre Zeitschrift ab sofort Werbeverbote sind ein Bumerang, der uns alle
dreimal mehr. Wenn sie dann überhaupt noch trifft. Werbeverbote sind vor allem auch eine
erscheint, liebe Leserinnen und Leser. Denn unsere Bevormundung. Und wir wollen keine bevormun-
Zeitschriften und Zeitungen leben zu zwei Dritteln deten Medien.
von der Werbung. Meinen Sie nicht auch? Ohne Werbefreiheit sind
Auch Ihre Lieblingssendungen im Fernsehen und Sie morgen schon wieder ein wenig weniger frei,
in den Lokalradios verschwinden, wenn Werbung Erlauben Sie niemandem, Ihnen noch mehr zu
noch weiter verboten wird. Verlieren würden Sie. verbieten.

Mehr Freiheit. Weniger Verbote.
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